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Editorial

Das Schwerpunktthema dieser Ausgabe 
sind Familien. Hier erfahren Sie, wo man 
sich Unterstützung in einer Krise holen 
kann, und gewinnen Einblicke in die Ar-
beit der Familienbildungsstätte. Mehr 
dazu ab Seite 3.
Vor 100 Jahren ging der Erste Weltkrieg 
zu Ende. Welche Spuren dies bei den 
Menschen in der Region hinterlassen hat, 
erfahren Sie in einer Ausstellung in der 
Citykirche, die am 2. September eröffnet 
wird. Der Bericht steht auf Seite 14. 
Zwei Jubiläen werden im August und 
September gefeiert: Die Radstation am 
Hauptbahnhof wird 10 Jahre alt, und „Gut 
Hebscheid“ wird 25. Beide Einrichtungen 
gehören zum Diakonischen Netzwerk. 
Näheres dazu auf den Seiten 18 und 22.
Einen Überblick über das reichhaltige 
Angebot an Veranstaltungen bei der In-
itiative „Engagiert älter werden“ erfahren 
Sie auf Seite 16.
Ein Gemeindefest der besonderen Art 
wird am 22. und 23. September in Rich-
terich gefeiert. Vier evangelische und 
katholische Gemeinden aus Richterich, 
Horbach und Laurensberg feiern ge-
meinsam – und das schon zum zweiten 
Mal in diesem Jahr. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr
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Andacht

„Vater, Mutter, Kind“ 
- so sieht eine Fami-
lie aus. Das wusste 
jeder, da war doch 
alles klar. Nur die 
Kinderzahl variierte.
Da war noch al-
les klar. Denn das 
Familienleben ist 
„unübersichtlicher“ 
geworden in den 
letzten Jahrzehnten. 
Patchwork-Familien 
in allen Konstel-
lationen. Ein Paar 
als Eltern, die nicht 
selbstverständlich Mann und Frau 
sind, sondern auch zwei Männer 
oder zwei Frauen. Familie wird in 
viel unterschiedlicheren Formen 
gelebt als früher. Das kann an-
strengender sein als früher (sehr 
konkret: wie bringe ich in einer 
Patchwork-Familie die Urlaubszei-
ten unter einen Hut?) – das kann 
auch freier und mit weniger äuße-
ren Zwängen sein. 

Eins ist geblieben: Familie ist der 
entscheidende Lebens-Raum für 
uns Menschen. Die Familie, in der 
wir groß werden und die uns für 
unser Leben prägt. Die Familie, die 
wir vielleicht gründen. Die Familie 
als Inbegriff von Menschen, mit 
denen ich gemeinsame Wurzeln 
habe. 
Denn „Familie“ ist viel mehr als die 
Kleinfamilie. Da sind die Geschwi-
ster, die einem in den mittleren 

Jahren viel-
leicht aus 
dem Blick 
gekommen 
sind und im 
Alter wie-
der näher 
rücken. Da 

Gedanken zum Familienleben

„… eine dreifache Schnur 
reißt nicht leicht entzwei.“  

Pfarrer Redmer Studemund von der Immanuelkirche
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ist die Tante, die einen als Jugend-
lichen mit auf Reisen genommen 
hat und mit der man viel besser 
als mit seinen Eltern die Weite der 
Welt entdecken konnte. Da ist der 
„Lieblings-Cousin“ am anderen 
Ende Deutschlands, mit dem man 
sich so tief verbunden weiß, auch 
wenn man sich so selten sieht. 
Familie kann anstrengend sein. Mit 
niemanden kann man sich so heftig 
streiten wie mit seinen Geschwi-
stern und dies auch weit über die 
Kindheit hinaus. Familienleben 
ist keine „Idylle“. Jede Familie hat 
ihre Brüche. Große Nähe bedeu-
tet große Verletzbarkeit. Umso 
kostbarer ist das, was ich durch 
die Menschen, mit denen ich groß 
geworden bin, für mein eigenes 
Leben mitbekommen habe. 
„Einer mag überwältigt werden, 
aber zwei können widerstehen, 
und eine dreifache Schnur reißt 
nicht entzwei.“ So drückt es die 
weisheitliche Tradition der Bibel 
aus (in Prediger Salomo 4,12). Es 
ist Lebensweisheit. Dass die Ver-
bindlichkeit, aus der Familie lebt, 
ein ganz fester Halt für´s Leben 
ist. 
Worin ich unsere Aufgabe als 
Gemeinde sehe? Familien unter-

stützen – mit so konkreten Ange-
boten, wie die Evangelische Fami-
lienbildungsstätte sie leistet; mit 
Ferienspielen, die gleichzeitig ein 
ernsthaftes Betreuungsangebot 
für die berufstätigen Eltern sind. 
Als Gemeinde brauchen wir Sinn 
für die Vielfalt an Lebensformen 
heute. Wir müssen Räume bieten, 
wo Familien sich begegnen kön-
nen. Und dürfen dabei nicht ver-
gessen, dass die Familien-Orien-
tierung vieler Gemeindeangebote 
Menschen auslädt, die andere Le-
bensmodelle als die Kleinfamilie 
haben. 
Einander verlässlich zur Seite zu 
stehen und miteinander Leben ge-
stalten, angenommen werden und 
Liebe weitergeben – das ist unser 
Geschenk und unsere Aufgabe als 
Christenmenschen. Familie ist ein 
Raum, in dem wir das leben kön-
nen. 
Ihr
Redmer Studemund 
Pfarrer an der Immanuelkirche
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Der Anlass für einen Konflikt in 
der Partnerschaft oder in der Fa-
milie kann eine Krankheit sein. 
Oder es sind unterschiedliche 
Interessen und Wertvorstellun-
gen, die sich erst nach langer Zeit 
manifestieren. Irgendwann ist der 
Leidensdruck so 
groß geworden, 
dass Menschen  
Hilfe von au-
ßen benötigen, 
meint Armin 
Carduck, Di-
plom-Pädagoge 
und Leiter der 
Evangel ischen 
Beratungsstelle, 
die gerade zur 
G e n e z a r e t h -
Kirche in die 
Vaalser Straße 349 umgezogen ist. 
Wichtig bei der Beratung sei, dass 
sie freiwillig erfolge. 
Der Schwerpunkt der Arbeit liege 
darin, Konflikte im familiären Zu-
sammenleben zu lösen. „Wir sind 
eine Erziehungsberatungsstelle 
im Auftrag der Stadt Aachen und 
durch das Land Nordrhein-West-
falen mitfinanziert“, so Carduck. 
In einer Krisensituation kann es ei-
nerseits bedeuten, dass es gelingt, 
dass ein Paar noch einmal einen 
gemeinsamen Ansatz findet. „Oft 
ist es so, dass wir versuchen, im 
Hinblick auf Kinder eine vernünf-

tige Trennung zu gestalten“, meint 
Carduck. „Wir arbeiten darauf hin, 
dass Eltern das Wohl ihrer Kinder 
immer im Blick behalten“, fährt er 
fort. Dies werde von streitenden 
Partnern oft vergessen.
Neben Paaren in der Familien-

phase berät die 
evange l i sche 
E i n r i c h t u n g 
auch Partner-
schaften „im 
älteren Le-
benskontext“ 
– wenn die Kin-
der bereits aus 
dem Haus sind.
Während es in 
den sechziger 
Jahren vorwie-

gend Frauen waren, die Beratung 
aufgesucht haben, ist dies heute 
annähernd gleich verteilt, erläutert 
Armin Carduck. Aber auch gleich-
geschlechtliche Partnerschaften 
nehmen die Hilfe der Einrichtung 
in Anspruch.
Sie ist die älteste Beratungsstelle 
Aachens, wurde 1952 von Marga-
rethe Eichholz gegründet. Bis Mitte 
der sechziger Jahren wurde die Hil-
fe ausschließlich ehrenamtlich or-
ganisiert. Dann wurde ein Arzt ins 
Team aufgenommen. Heute sind 
dort sechs Berater  hauptamtlich 
beschäftigt, Diplom-Pädagogen, 
Heilpädagogen, Sozialpädagogen 

Die Arbeit der Evangelischen Beratungsstelle 

„Kinder im Blick behalten“

Armin Carduck in einer Beratungs
situation
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und zwei Psychologen, sowie zwei 
Verwaltungskräfte. 463 Menschen 
haben im letzten Jahr die Bera-
tungsstelle aufgesucht, darunter 
319 Neuaufnahmen. 323 Fälle 
konnten abgeschlossen werden. 
Die Wartezeit für einen neuen 
Termin beträgt 
zurzeit etwa 4-6 
Wochen. „Don-
ne r s t a gnach -
mittag haben 
wir eine offene 
Sprechstunde, 
zu der man bei 
dringenden Pro-
blemen ohne 
A n m e l d u n g 
kommen kann“, 
meint Armin 
Carduck. Sie 
findet um 14-16 
Uhr statt. Manchmal nehmen nur  

zwei, manchmal fünf das Angebot 
wahr. Der „normale Beratungspro-
zess“ verläuft jedoch über 5 bis 10 
Termine, die im Abstand von etwa 
4-5 Wochen stattfinden. „Manche 
Paare bekommen den Aufgabe, 
Dinge auszuprobieren. Manchmal 

muss man das 
Gehörte auch 
sacken lassen“, 
so Carduck. „Wir 
beziehen dem 
paar gegenüber 
eine neutrale 
Haltung“, betont 
Armin Carduck. 
Häufig sei es 
auch eine „Hilfe 
zur Selbsthilfe“.
Neben der Be-
ratungsstelle gibt 
es auch noch 

eine Familien- und Sozialberatung, 
die einige hundert Meter wei-
ter stadtauswärts auf der Vaalser 
Straße liegt. Dort geht es jedoch 
inhaltlich eher um die materiel-
le Existenz und ihre Sicherung, 
um Hilfe bei Arbeitslosigkeit und 
„Hartz IV“.
Weitere Informationen:
Evangelische Beratungsstelle
Vaalser Straße 349
Tel. 0241-32047
E-Mail: ev.beratungsstelle@diako-
nie-aachen.de
Ev. Familien- und Sozialberatung
Vaalser Str. 439
Tel. 0241-98 90 10
E-Mail: familienhilfe-west@diako-
nie-aachen.de
www.diakonie-aachen.de

Das neue Domizil der Beratungs
stelle in der GenezarethKirche, 

Vaalser Straße 349



7EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 2018

Thema

Feste, Fêten, Partys komplett ausgestattet noch schöner

In dem Wort „Familienbildungs-
stätte“ steckt eigentlich schon 
alles drin, Familie – und Bildung. 
Viel mehr möchte Karin Blanke-
nagel, Leiterin der in diesem Jahr 
15. Geburtstag feiernden Einrich-
tung, auch nicht hinzufügen – au-
ßer vielleicht, dass „Bildung allen 
M e n s c h e n 
zur Verfü-
gung ste-
hen“ müsse 
und dass 
„Familie je-
der Mensch“ 
habe.
Menschen, 
die nicht auf 
der Sonnen-
seite des Le-
bens stehen, 
finden in der Familienbildungs-
stätte einen Anlaufpunkt. Karin 
Blankenagel vermeidet das Wort 
„Flüchtlinge“, denn sie möchte 
eine Stigmatisierung verhindern. 
Stattdessen sagt sie lieber „Men-
schen mit Migrationserfahrung“ 
oder „in besonderen Lebensla-
gen“. Sie hat Menschen erlebt, die 
sich zunächst nicht getraut haben, 
vom Boden aufzuschauen. Durch 
die Arbeit in der Familienbildungs-
stätte sind sie jedoch über sich 
selbst hinaus gewachsen.
Die Familienbildungsstätte legt gro-
ßen Wert darauf, die Kursangebo-

te so zu konzipieren, dass sie den 
Bedürfnissen der Teilnehmenden 
gerecht werden – in vielen Fällen 
dadurch, dass sie mit einbezogen 
werden. Sie ist sehr gut vernetzt, 
pflegt den Austausch mit vielen 
Vereinen und Initiativen, zum Bei-
spiel dem katholischen Pendant, 

dem Helene-
Weber-Haus, 
vielen Migran-
tenorgan i sa -
tionen. Das 
Martin-Luther-
Haus, in dem 
die Ev. Famili-
enbildungsstät-
te ihren Sitz 
hat, wird auch 
für Gottesdien-
ste genutzt, 

zum Beispiel für die Koreanische 
Gemeinde und afrikanische Grup-
pen.
Finanziert wird die Familienbil-
dungsstätte aus mehreren Quel-

Die Ev. Familienbildungsstätte wird 15 Jahre alt

„Familie hat jeder Mensch“

„Frauenfrühstück“ im MartinLutherHaus



EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 20188

Thema

len: der Ev. Stiftung für Kirche und 
Diakonie, dem Landschaftsver-
band Rheinland, der Stadt Aachen, 
der UNO, Bosch-Stiftung und aus 
dem Programm „Kultur macht 
stark“ des Bundesbildungsministe-
riums. 
Hinzu kommen Spenden, die dazu 
dienen, „Menschen eine Teilnahme 
an den Kursen zu ermöglichen, 
die die Kursgebühren nicht be-
zahlen können“, erläutert Barba-
ra Jahn, stellvertretende Leiterin. 
„Notgroschen“ 
nennt sich die-
ses Spenden-
projekt. 
Ehrenamtliche 
Mitarbeit ist 
auch eine gro-
ße Stütze in der 
Arbeit der Fa-
milienbildungs-
stätte, die im 
Jahr rund 340 
Kurse anbietet – für etwa 3.500 
erwachsene Teilnehmende plus 
etwa 2.500 Kindern. 
Eines der Angebote nennt sich 
„Familen Zeit schenken“ (früher: 
„wellcome“). Es richtet sich an El-
tern, die gerade ein Baby bekom-
men haben. Um in dieser Lebens-
situation mit neuen Herausforde-
rungen zurecht zu kommen, ver-
mittelt die Familienbildungsstätte 
Ehrenamtler, die Unterstützung 
leisten.
Ein sehr erfolgreiches Programm 
ist „miteinander lernen“. Seit vielen 
Jahren fördern Lehramtsstudie-

rende Schülerinnen und Schüler 
in besonderen Lebenssituationen, 
vor allem in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik. Nicht als  
Nachhilfe, sondern als Grundför-
derung will Karin Blankenagel das 
Projekt, das in Zusammenarbeit 
mit dem Lehrerbildungszentrum 
der RWTH organisiert wird, ver-
standen wissen. „Die Studierenden 
sind sehr engagiert und leisten viel 
mehr, als sie an Honoraren be-
kommen“, so Blankenagel.

Barbara Jahn 
organisiert un-
ter anderem 
Musikkurse für 
Kinder in vielen 
Altersklassen, 
zum Beispiel 
den „Musik-
spielplatz“ für 
die Jüngsten bis 
3 Jahre, oder 
Gitarren- und 

Blockflötenkurse für Drei- bis 
Sechsjährige. „Das ist oft für jun-
ge Menschen, die sonst nicht in 
Musikkurse gegangen wären“, sagt 
Barbara Jahn.
Aber auch Kunstprojekte und El-
tern-Cafés in Kindertagesstätten 
und Schulen in sozialen Brenn-
punkten gehören mit zum viel-
fältigen Angebot der Familienbil-
dungsstätte, deren Kursprogramm 
hier erhältlich ist:
Evangel. Familienbildungsstätte
Martin-Luther-Straße 16
Tel. 0241-5152949
E-mail: info@efam-aachen.de
www.efam-aachen.de

Rund 6.000 Menschen nehmen jedes 
Jahr die Angebote der Familienbil

dungsstätte wahr
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Nach 41 Jahren und acht Monaten 
wird Hannelore Leichthammer 
die evangelische Kirchengemein-
de am 31. Juli verlassen. 
Sie hat im Laufe ihres 
langen Berufslebens so-
zusagen die „Fäden zu-
sammengehalten“, wenn 
es darum ging, Presbyte-
riumssitzungen vorzube-
reiten oder Kontakt zu 
Konfirmanden und Seni-
oren herzustellen. Am 1. 
Dezember 1976 begann 
die damals 22-jährige 
Absolventin der Handelsschule 
ihre Arbeit im Pfarrbüro. 
Sie war zuvor Mitarbeiterin in ei-
nem Wohnungsbauunternehmen, 
hatte sich auf eine Stellenanzeige 
der damaligen „Verbandsgemein-
de“ beworben. Sie wurde auch 
gleich kurzfristig gebeten, ihren 
Dienst einen Monat früher anzu-

treten, weil im Dezember sehr 
viel zu tun ist. „Ich habe immer 
sehr gerne meine Arbeit gemacht, 

bin ‚mit der Kirche ge-
wachsen‘, aber jetzt freue 
ich mich auch auf die Zeit, 
die ich für mich habe“, sagt 
Hannelore Leichthammer. 
Sie ist Mutter einer 44-
jährigen Tochter und eines 
33-jährigen Sohnes.
Der persönliche Kontakt 
mit den Menschen war ihr 
immer sehr wichtig. Daher 
findet sie es auch „scha-

de, dass durch die Einführung von 
Computern und E-Mails im Lau-
fe der Jahre viel davon verloren 
gegangen ist.“ Wo man früher in 
ihrem Büro persönlich vorbei ge-
schaut habe, um etwas zu bespre-
chen, schicke man heute eine E-
Mail. Am 2. August wird sie mit ei-
nem Gottesdienst verabschiedet.

Hannelore Leichthammer verabschiedet sich

„Freue mich auf den Ruhestand“

Das Leben genießen!

Die Johanniter sind für Sie da.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Düren-Heinsberg
www.johanniter.de/aachen
info.aachen@johanniter.de

(gebührenfrei)

Hannelore 
Leichthammer
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Bei den evangelischen Pfadfindern 
aus der Paul-Gerhardt-Kirche in 
Richterich 
wurde am 
Pfingstwo-
chenende 
ge fe ier t : 
70 Jahre 
ist es her, 
dass Hans 
Jöhl inger 
die erste 
christliche 
P f a d f i n -
dergrup-
pe (CP) 
in Aachen 
gründete.
Begonnen hatte es 1947 mit ei-
ner Kinder- und Jugendarbeit in 
der Kirche, worauf dann 1948 das 
erste Pfadfinderlager auf einer 
Wiese in Woffelsbach am Rursee 
folgte.
Ein Jahr später gelang es, die Pfad-

findergruppen als eigenständigen 
Stamm bei der britischen Besat-

zung aner-
kennen zu 
lassen.
Mittlerwei-
le ist der 
Aachener 
S t a m m 
Mitglied im 
V e r b a n d 
christlicher 
Pfadfinde-
rinnen und 
Pfadfinder 
(VCP), dem 
N a c h f o l -
geverband 

der alten christlichen Pfadfinder-
schaft (CP), und darüber Mitglied 
in den Organisationen der Welt-
pfadfinder/innen. Der VCP hat in 
Deutschland derzeit etwa 47.000 
Mitglieder.
Am Pfingstwochenende wurde 
auf vergangene Zeiten mit einem 
großen Jubiläumslager auf dem 
Aachener Jugendzeltplatz zurück-
geblickt. Während des viertägigen 
Festes feierten die Aachener Pfad-
finder gemeinsam mit rund 100 
Pfadfindern aus Bonn, Rheinbach, 
Meckenheim, Krefeld und Mön-
chengladbach.
Es gab ein buntes Lagerprogramm. 
In verschiedenen Workshops, wie 
dem Schmieden von Anhängern, 

Vor 70 Jahren gegründet: die erste christliche 
Pfadfindergruppe in Aachen 

Jubiläumsfest an der Paul-Gerhardt-Kirche

70 Jahre Pfadfinder

Fahnen mit dem Zeichen der World 
Organization of the Scout Movement 
(links)
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der Seifenherstel-
lung, dem Knüpfen 
von Freundschafts-
bändern oder dem 
Bau von Rinden-
schiffchen konnten 
Kinder und Jugend-
lichen ihre Fertig-
keiten unter Beweis 
stellen. 
Auch das Gelän-
despiel im angren-
zenden Wald kam 
sowohl bei Gästen als auch Gast-
gebern gut an.
Abends wurde ein Feuer entfacht, 
Marshmallows verzehrt und Stock-
brot gebacken. Bis in die Nacht  
hallten die Gitarrenmelodien und 
Stimmen wieder, gemeinsam sang 
man die alten bekannten Lieder 
„Nordwärts-Nordwärts“ oder 
„Raubritter“.
Bei einem großen Festakt am 
Sonntag stießen viele alte und 
neue Freunde unseres Stammes 

dazu, um Glückwünsche zu über-
bringen und in Erinnerungen zu 
schwelgen. Nach den Ansprachen 
blieb reichlich Gelegenheit, die La-
geratmosphäre auf dem Gelände 
zu genießen, Volkstänze zu erler-
nen und sich das dort Geschaffene 
anzuschauen.
Ein echtes Pfadfinderfest eben, 
das mit einem großen Abschluss-
kreis am nächsten Morgen auf der 
Wiese des Aachener Jugendzelt-
platzes ausklang.
„Der Stamm Minas Anor im VCP 
Aachen möchte sich für die tol-

le Zeit und das 
wundervolle Fest 
bedanken. Ge-
spannt auf neue 
Abenteuer blik-
ken wir gemein-
sam in die Zu-
kunft und freuen 
uns auf neue 
Fahrten, Lager 
und Abenteuer“, 
so Sarah Emmel 
von den Pfadfin-
dern.

Auch Anhänger wurden geschmiedet.
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Zu einem außergewöhnlichen 
Chorkonzert lädt der preisge-
krönte Kölner Kammer-
chor Consono unter Lei-
tung seines Dirigenten 
Harald Jers am Sonntag, 
23. September, um 17 Uhr 
in die Annakirche ein. Joby 
Talbots „Path of Miracles“ 
vertont in sieben Sprachen 
und in vier Chören zu ins-
gesamt 17 Stimmen einen 
Teil des Jakobswegs – von Ronces-
valles über Burgos und Leon nach 

Santiago de Compostela. Ergänzt 
werden die Stimmen von religi-

ösem Glockenschlagwerk 
und Klangschalen. Unter 
dem Titel „Von der Stille 
im Klingen“ ist ein einma-
liges Projekt von außer-
ordentlicher spiritueller 
Aussagekraft in deutscher 
Erstaufführung zu erleben. 
Der Eintritt ist frei, Spen-

den sind erbeten. Weitere 
Informationen unter www.conso-
no.eu.

Sonntag, 23. September, in der Annakirche

Von der Stille im Klingen

Solokantaten und Instrumental-
werke von J. S. Bach werden am 
Sonntag, 30. September, um 17 
Uhr in der Annakirche aufgeführt. 
Es spielen das Ensemble der Hoch-

schule für Musik und Tanz Köln/
Standort Aachen mit Johannes 
Poth und Raimund Nolte (Leitung) 
sowie Julie Phan, Mezzosopran. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Sonntag, 30. September, in der Annakirche

Vergnügte Ruh
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Musik

Matthias Grünert, Kantor der Dresdner Frauenkirche, 
spielt im Rahmen des „Eifeler Orgelmarathons“ am 
Mittwoch, 8. August, in sechs Aachener Kirchen je-
weils ein 30-minütiges Konzertprogramm. Um 14 Uhr 
wird er in der Annakirche zu hören sein. Seit 2004 
findet die „OrgelArena“, bzw. der „OrgelMarathon“ 
jährlich in wechselnden Regionen statt und bringt da-
mit höchste Kultur bis in die kleinste Dorfkirche. Der 
Eintritt ist frei, damit alle Bevölkerungsschichten teil-
haben können. Mehr Infos: www.orgelarena.de

Musiktermine
Mi., 1.8., 10.15 Uhr, Annakirche
10.15 Uhr Frühstück im Ge-
meindehaus Annastraße 35, 11 
Uhr Konzert in der Annakirche 
(Anm. Tel. 21155) 
Fr., 10.8., 20 Uhr, Annakirche
Orgelkonzert mit Richard Bra-
sier (England), Werke von 
J.S.Bach, Robert Schumann und 
Julius Reubke.
Sa., 11.8., 18 Uhr, Annakirche
Monatliche „Samstagsmusik“ in 
der Annakirche
Fr., 7.9., 20 Uhr, Annakirche
Orgelkonzert Martin Bambauer, 
Werke von Marcel Dupré, Bed-
rich Wiedermann, Charles-Ma-
rie Widor sowie Improvisation
Sa., 8.9, 18 Uhr, Annakirche
Monatliche „Samstagsmusik“ in 
der Annakirche.
So., 9.9., 14 Uhr, Annakirche
Aus Anlass des Deutschen Or-
geltags bietet Kantor K.-C van 
den Kerkhoff die Möglichkeit, 
in der Annakirche direkt auf 
der Orgelempore seinem Or-
gelunterricht (in 30-minütigen 
Einheiten) beizuwohnen. Die 
Schüler sind Laien verschiede-
nen Alters.
Mi., 12.9., 10.15 Uhr, Annakirche
10.15 Uhr Frühstück im Ge-
meindehaus Annastraße 35, 11 
Uhr Konzert in der Annakirche 
(Anm. Tel. 21155)

Mi., 8. August, in der Annakirche

Orgelmarathon

Wieder einmal ist das Orchester Sinfonietta Regio 
e.V. in der Auferstehungs kirche zu Gast. Nach seinem 
erfolgreichen Jugendprojekt Anfang 2018 hat das Or-
chester weitere engagierte, teilweise professionelle 
Mitspieler gewin nen können, so dass erneut ein an-
spruchsvolles Programm geboten wird. 
Unter dem Dirigenten Jeremy Hulin stehen diesmal 
Kompositionen auf dem Programm, die vielfältige Klän-
ge von Landschaften erleben lassen. Das Orchester 
führt die Zuhörer mit B. Smetana in die Flusslandschaf-
ten der „Moldau“, mit der „Karelia Suite“ von J. Sibelius 
nach Finnland und schließlich mit der „Sinfonie Nr. 7“ in 
die böhmische Heimat des Komponisten A. Dvorak.
Sonntag, 23. September, 17 Uhr, Auferstehungskirche, 
Eintritt: 12 Euro, erm. 6 Euro, Reservierung: tickets@
sinfonietta-regio.de

Sonntag, 23.9., in der Auferstehungskirche

Landschaften
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Aktuell

Wie erlebten die Menschen im 
Dreiländereck, das in dieser Zeit 
ein „Vierländereck“ war, den Er-
sten Weltkrieg? Um diese Frage 
dreht sich eine Ausstellung in der 
Citykirche, die am So., 2. Septem-
ber, um 16 Uhr eröffnet wird. Kon-
zipiert hat sie Dr. Herbert Ruland 
in seiner Eigenschaft als Leiter der 
Abteilung GrenzGeschichte an der 
Autonomen Hochschule in Eupen. 
Die Ausstellung, die bis 7. Oktober 
täglich von 9-19 Uhr geöffnet ist, 
zeigt aus transnationaler und all-
tagsgeschichtlicher Sicht, oft bio-
graphisch, wie die Menschen, vor, 
während und nach dem „Großen 
Krieg“ rund um das Vierländereck 
bei Aachen lebten und litten. Es 
geht um „Neutrale“ aus Moresnet, 
1830/31 bei den Niederlanden 
verbliebene Südlimburger, Aache-
ner und Eupener, die man 1815 
ungefragt zu Preußen gemacht 

hatte und die plattdeutsch-  und 
französischsprachige belgische 
Grenzbevölkerung.
Vor 1914 spielte die Grenze in 
den Köpfen und tatsächlich auch 
in der Praxis für diese Menschen 
so gut wie keine Rolle. Arbeit wur-
de dort gesucht, wo es was zu ar-
beiten gab. 
Fast immer benutzte man auch auf 
allen Seiten der Grenze die glei-
che Sprache: das Grenzlandplatt.  
Unsere Gegend war vor 1914 so-
zusagen „miniglobalisiert“ 
In der Ausstellung, die bis 7. Okto-
ber dauert, geht es um die Men-
schen vor Ort und insbesondere 
um ihren Versuch, in schwieri-
ger Zeit irgendwie zu überleben.  
Schlachten an fremden Fronten 
kommen hier nur am Rand vor.

Ausstellung in der Citykirche wird am 2.9. eröffnet

Kriegsende im Grenzland
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Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste
Annakirche, 11 Uhr 
Annastraße, mit Kindergottesdienst.

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2, Familiengottesdienst: 2.9., Kinder-
gottesdienst: 9.9., 23.9.
  
Arche und Dietrich-Bonhoeffer-Haus sind 
geschlossen, Gottesdienste im Westen siehe 
Genezareth-Kirche 

Genezareth-Kirche 11.15 Uhr
Vaalser Straße 349, mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30/10.30 Uhr
Schönauer Allee 11 (Familien-Gottesdienste um 
10.30 Uhr)

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr., mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. und 4. So. 11 Uhr, 
am 2. So.  als Familiengottesdienst, am 4. So. 
parallel Kindergottesdienst

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst 11 Uhr

Luisenhospital 10.30 Uhr, 14-täglich
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine für Studierende
Hier sind die Termine der Evangelischen 
Studierendengemeinde (ESG): 
So., 26. August, 18 Uhr Studierenden-
gottesdienst
Sa., 23. September, 18 Uhr Studieren-
dengottesdienst
Weitere Informationen:
www.esg.rwth-aachen.de

Literaturgottesdienst
„Aber weißt du, was besser ist? Noch 
besser als friedlich sterben?“ – „Sag es 
mir.“ – „Nicht sterben, kleine Liz. Das ist 
viel besser.“ So redet Tyll Ulenspiegel – 
in einer Welt, in der die Menschen wie 
Fliegen sterben, in der an Gewalt kein 
Ende ist. Daniel Kehlmann hat die Figur 
des spätmittelalterlichen Narren in die 
Zeit des 30-jährigen Krieges versetzt. 
Wie ein großes Welttheater wird diese 
Schreckenszeit dargestellt. Im Gottes-
dienst in der Immanuelkirche am So., 26. 
August, um 11.15 Uhr, wird Daniel Kehl-
manns Roman, der 2017 im Rowohlt 
Verlag erschienen ist, im Blickpunkt ste-
hen. Musikalisch wird er gestaltet von 
Etelka Nagy (Geige) und Klaus van der 
Kerkhoff (Orgel). 

Interreligiöser Stadt- 
spaziergang 
Am Fr., 21. September, um 17 Uhr an 
der Werkstatt der Kulturen,  Reichsweg 
30 (Nadelfabrik,  Hinterhaus). Weitere 
Stationen: St. Fronleichnam,  Yunus Em-
re-Moschee an der Stolberger Straße. 
Ab 19.50 Uhr besteht die Möglichkeit, 
als Gäste am Abendgebet in der Mo-
schee teilzunehmen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Anmeldung:  Tel. 5153513
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Senioren

Uhr. Eine erfahrene Mitarbeiterin 
der Diakonie steht an diesen Ter-
minen zur Verfügung und berät 
u.a. zur Hilfe und Unterstützung 
beim Stellen von Anträgen, Aus-
wahl einer Einrichtung und bei 
allen Fragen zur Finanzierung, Fra-
gen rund um Vorsorgevollmacht, 
Betreuungen, Patientenverfügun-
gen, Vermittlung von Sozialein-
richtungen.
Patchworktreff
Der Vormittag richtet sich an 
Patchwork- und Textilkunstbegei-
sterte, die ihre eigenen Projekte 
und Hilfsmittel (bzw. Nähzubehör, 
Nähmaschine) mitbringen.
Während des Nähens können Er-
fahrungen ausgetauscht, zu Fragen 
Antworten gefunden, Neues be-
gonnen und angefangene Werke 
fertiggestellt werden.
Für Rückfragen: uta-rodemerk@
gmx.de

60+ Frühstücks- und Erzählcafé
Am Do., 23.8., zum Thema „Schla-
gerparade – musikalische Erinne-
rungen“, von 9.30 - 11.30 Uhr, in 
der Immanuelkirche, Siegelallee 
2. Gemeinsam frühstücken, er-
zählen und hören, was andere 
denken und bewegt, dazu sind 
alle Interessierten herzlich einge-
laden. 4 Euro Kostenbeitrag für 
das Frühstück. Infos bei Gunhild 
Großmann, Tel. 0157 / 8705 93 79

Die Veranstaltungen von „Enga-
giert älter werden“ finden im Ge-
meindehaus in der Annastr. 35 
statt.  Anmeldung unter 0241-211 
55

Erste Schritte am Computer
...für Menschen in der zweiten Le-
benshälfte, ab 13. September im-
mer donnerstags von 14 - 16 Uhr. 
Angst vor dem Computer? Und 
doch neugierig, ob man dieses 
Ding brauchen könnte? An etli-
chen Nachmittagen gibt es eine 
Art Einsteigerkurs, in dem Äng-
ste abgebaut werden können 
und erfahren werden kann, den 
Computer für eigene Bedürfnisse 
zweckmäßig einzusetzen. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Der  
eigene Laptop kann mitgbracht 
werden, es sind aber auch PCs 
vorhanden.

Sprechstunde zu Pflege und 
Vorsorge
am Mi., 8.8. und 5.9., von 14 - 16 

Veranstaltungen im August und September

Engagiert älter werden
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Senioren

„Es ist, wie es ist! Aber es wird, 
was du draus machst!“ So steht es 
auf den Internet-
Seiten von Liese-
lotte Wienand, die 
an einer vaskulären 
Demenz – im Alter 
von 62 Jahren – er-
krankt ist. In der 
Ergotherapie fing 
sie an zu malen. 
„Ängste, Hoffnun-
gen und glückliche 
Momente - all das 
findet sich seither 
in meinen Bildern“, 
so sagt sie selbst.
„Ich habe die Ausstellung in der 
Musterwohnung in Jülich gesehen 
und hatte spontan die Idee, diese 
Ausstellung in die Genezareth-Kir-
che zu holen“, berichtet Christa 
Lardinoix, Synodalbeauftragte des 
Kirchenkreises für Seniorenarbeit. 

Passend zum Welt-Alzheimertag, 
am Freitag, 21.9., wird die Aus-

stellung von Lie-
selotte Wienand 
um 11 Uhr in der 
Genezareth-Kirche, 
Vaalser Straße 349, 
eröffnet. Die Aus-
stellung kann immer 
zu den Öffnungszei-
ten der Kirche, z.B. 
vor und nach den 
Gottesdiensten be-
sichtigt werden.
Sie soll ein Baustein 
sein auf dem Weg 

zu einer Demenz-sensiblen Ge-
meinde. Derzeit sind 1,7 Millionen 
Menschen in Deutschland an einer 
Demenz erkrankt. „Nehmen wir 
sie in unsere Mitte und sagen: Es 
ist wie es ist! Aber es wird das, was 
wir als Gemeinde daraus machen“, 
so Christa Lardinoix.

Auf dem Weg zu einer Demenz-sensiblen Gemeinde

Ungewissheit vor dem, was kommt

Ein Bild von Lieselotte Wien
and, zu sehen in der Geneza

rethKirche
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Aktuell

Wenn sich 400 Menschen einfin-
den, um von 500 alten Fahrrädern 
Ersatzteile für ihr eigenes Fahrrad  
abzuschrauben, kann man von 
einer erfolgreichen Aktion spre-
chen: „Fahrrad wieder flott …
mit Teilen vom Schrott“ nennt sie 
sich und wird einmal im Jahr im 
Mai von der Radstation der Wabe 
gemeinsam mit der Stadt Aachen 
veranstaltet.  
Am Freitag, 14. September, feiert 
die Radstation 
10-jähriges Jubi-
läum, mit einem 
Tag der offenen 
Tür, mit Aktionen 
und Musik (11-15 
Uhr, Bahnhof-
straße 22).
45 Menschen sind 
in der Radstation 
und der daran 
angeschlossenen 
Fahrradwerkstatt 
beschäftigt, davon 37 in Maßnah-
men des Job-Centers. „Für diese 
Menschen ist das ein spannendes 
Arbeitsgebiet, weil es ein breites 
Spektrum eröffnet“, meint Alois 
Pouquett, Geschäftsführer der 
Wabe, die Mitglied im Diakoni-
schen Netzwerk Aachen ist. „Für 
jeden ist etwas dabei: für dieje-
nigen, die nur Fahrräder reinigen 
möchten genauso wie diejeni-
gen, die sich die Montage einer 

10-Gang-Schaltung zutrauen“, 
so Pouquett. Die Öffnungszeiten 
kommen unterschiedlichen Ta-
gesrhythmen entgegen: montags 
bis freitags 5.30 bis 22.30 Uhr, am 
Wochenende 10 bis 18.30 Uhr. 
Die Radstation musste vor einigen 
Monaten von der Zollamtstraße 
in die Bahnhofstraße 22 umzie-
hen, weil am Hauptbahnhof das 
Bauvorhaben „Bluegate“ ansteht. 
Nach dessen Fertigstellung ist 

der Umzug zu-
rück zum Bahn-
hof geplant. Am 
Service hat sich 
nichts geändert: 
Fahrräder kön-
nen gegen eine 
geringe Gebühr 
abgestellt wer-
den; falls kleine 
R e p a r a t u r e n 
nötig sind, kann 
dies gleich mit 

erledigt  werden. 
Darüber hinaus bietet die Radsta-
tion einen Pedelec-Verleih an: 15 
Bikes stehen zur Verfügung.
Weitere Infos:
Radstation am Hauptbahnhof
Bahnhofstr. 22
Tel. Tel: 0241-99033216
radstation@wabe-aachen.de
www.wabe-aachen.de/de/rad-
station-radwerkstatt

Tag der offenen Tür am Freitag, 14. September 

Radstation feiert 10-Jähriges

Jürgen Aelmanns ist Leiter der 
Werkstatt an der Radstation
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Aktuell

Bereits zum zweiten Mal werden 
die evangelischen und katholi-
schen Gemeinden aus Richterich, 
Horbach und Laurensberg in die-
sem Jahr ein gemeinsames Pfarr- 
und Gemeindefest veranstalten.  
Die Vorbereitungen laufen schon 
seit Wochen auf 
Hochtouren. Das 
Fest findet am 22. 
und 23. September 
auf der Wiese rund 
um Schloss Schönau 
in Richterich und in 
der Paul-Gerhardt-
Kirche statt. Der Er-
lös des Fests geht wie 
schon in den vergangenen Jahren 
an einen guten Zweck.
Los geht‘s am Samstag ab 19 Uhr 
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein auf der Festwiese und 
der Kabarettgruppe „Kirchturm-
spitzen“ um 21 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche. Der Sonntag 

beginnt mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst auf der Wiese, der 
von Chören aus allen vier Ge-
meinden mitgestaltet wird. Im 
Anschluss gibt es ein buntes Pro-
gramm mit Musik, Tanz, Kinder-
spielen, Bücherflohmarkt u.v.m.  

Auch die freiwillige 
Feuerwehr, der In-
s t rumenta l vere in 
Richterich, die Initia-
tive „WiR“, das CUBE 
und die Kindergärten 
aus den Gemein-
den tragen zur Pro-
grammgestaltung bei. 
Zu essen und trinken 

gibt es natürlich auch; Sonntag 
öffnet um 14.30 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche die Cafeteria mit 
Kaffee und Kuchen. Hilfe wird u.a. 
noch beim Aufbau und beim Ku-
chenbacken dringend benötigt: 
Kuchenspenden für Sonntag (ab 
10 Uhr) sollten keine rohen Eier 
enthalten – auch keine Sahneku-
chen.. 

22./23.9.: Vier Gemeinden laden zum gemeinsamen Fest

Ökumenischer Vierklang

Das Schloss Schönau

Termine der „Jungen Kirche“
Neues sportliches Angebot in 
der JuKi: Ab dem neuen Schul-
jahr wird es  jeden Montag von 
17-19 Uhr Jonglage-Training 
geben. Mit erfahrenen Trainern 
können sowohl Anfänger als 
auch Fortgeschrittene ihre Fin-
gerfertigkeit üben.

Sa., 15.9.: GamesNight
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Bildung

Im Glaubensbe-
kenntnis steht 
der Satz: „…
zu richten die 
Lebenden und 
die Toten“. Das 
sprechen wir 
jeden Sonntag, 
aber verstehen 
wir auch, wozu 
wir uns beken-
nen? Viele haben 

sich von Gott dem Richter inner-
lich verabschiedet, weil sie es leid 
sind, sich Angst machen zu lassen, 
und die Vorstellung eines endzeit-
lichen Gerichtes nur noch gruselig 
finden. Das hat aber seinen Preis: 
Sollte das himmelschreiende Un-
recht, dem wir Tag für Tag begeg-
nen, auf ewig ungesühnt bleiben? 

Wäre Gott dann nicht letztendlich 
machtlos?
In Predigt und Vortrag sollen im 
Blick auf diesen besonders schwie-
rigen und belasteten Glaubens-
artikel Verstehenshilfen geboten 
werden.
Der Gottesdienst beginnt am 
Sonntag, 9.9., um 9.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche (Schönauer 
Allee 11, Richterich); die Predigt 
hält Pfarrerin i.R. Sylvia Bukowski 
aus Wuppertal, die Liturgie ge-
staltet Pfarrer Wolfram Witthöft. 
Nach einer kurzen Kaffeepause 
folgt ein Referat mit anschließen-
der Aussprache von ihrem Ehe-
mann Dr. Peter Bukowski, Theolo-
ge und Gestaltpsychotherapeut.

Pfarrer Wolfram Witthöft 

9.9.: Theologische Matinee in der Paul-Gerhardt-Kirche

Gott, der Richter

Die PaulGerhardtKirche in Richterich

Anlass für diese Tagung am Sa., 29.9., um14-19.30 Uhr ist die Eröffnung 
der Genezareth-Kirche: Der neue Kirchenbau an der Vaalser Straße ist 
nicht nur von seiner Architektur her außergewöhnlich, sondern auch 
als solcher in Zeiten von Kirchenschließungen und -umwidmungen 
eine Rarität. Die Tagung behandelt die Frage nach den liturgischen und 
historischen Horizonten von Kirchenräumen, aus katholischer und 
evangelischer Perspektive. Anschließend stellen Dr. Thomas Kirchner 
(Aachen) und Thomas Richter (Aachen) u.a. in drei Kurzvorträgen die 
„Gottesdienstorte der Aachener Protestanten im Wandel der Jahr-
hunderte“ vor. Um Anmeldung bis 22.9. wird gebeten: bettina.donath-
kress@ekir.de.

Sa., 29.9.: Tagung in der Genezareth-Kirche

Kirche – Raum – Liturgie
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Bildung

Im September starten wieder 
Niederländisch-Sprachkursedes 
Evangelischen Erwachsenen-
Bildungswerks, die zehnmal im 
Wochenabstand bis Anfang De-
zember fortgesetzt werden. Das 
Motto lautet: „Niederländisch ler-
nen – nicht viel Theorien – einfach 
sprechen!“ 
Es gibt Gruppen auf verschiedenen 
Niveaus. Auch ein Quereinstieg ist 
möglich. Die nächste Kursrunde 
beginnt dann im Januar.
Veranstaltungsorte: Genezareth-
Kirche, Vaalser Straße 341
Oude Pastorie der Hervormde 

Ohne viel Theorie sprechen lernen

Niederländisch lernen
Kerk, Vaals, Kerkstra-
at 41,
Pfarrhaus der Anna-
kirche, Aachen, An-
nastr. 35
Information und 
Anmeldung :d irekt 
bei der Kursleiterin 
Babette Lemmer, Te-
lefon 0241-53 80 99 
14 oder 0031-43-306 
38 58, E-Mail: b.lemmer@gmx.de. 
Weitere Informationen unter
www.kirchenkreis-aachen.de/er-
wachsenenbildung

Der Friedensnobel-
preisträger und Frei-
heitskämpfer ist eine 
vorbildliche Gestalt 
der Zeitgeschichte. 
Vor 100 Jahren wurde 
er geboren und hat in 
seiner Biographie ei-
nen einzigartigen Weg 
aus der Ausgrenzung 
der Schwarzen in 
Südafrika, hin zu einer 
demokratischen Gesellschaft mit 
den Möglichkeiten der Teilhabe 
beschritten. In einem Vortrag am 

Mittwoch, 26. Sep-
tember um 19 Uhr 
wird Ariane Stedtfeld 
eine Einführung in 
diese Persönlichkeit 
geben. Die Referentin 
kommt vom Gemein-
dedienst für Mission 
und Ökumene der 
Evangelischen Kirche 
und ist Expertin für 
Afrikanische Studien. 

Ort: Versöhnungskirche, Johan-
nesstraße, Aachen – Eilendorf. 
Der Eintritt ist frei.

Mi., 26. September, in der Versöhnungskirche

Vortrag zu Nelson Mandela

Nelson Mandela

Blick auf das niederländische 
Vaals
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Aktuell

„Die Arbeit mit Erde erdet“, davon 
war Waltraud Hoven (1918-2009) 
überzeugt. In den 90-er Jahren hat 
sie auf ihrem 
Bioanbau in 
Kornel imün-
ster Menschen 
mit psychi-
scher Beein-
trächtigung Ar-
beit verschafft. 
Doch die 
Fläche wur-
de schnell zu 
klein. Auf der 
Suche wurde 
der „Verein 
zur Integrati-
on durch Ar-

beit“ (VIA) dann 
auf Gut Heb-
scheid fündig. 
Hier stehen 
jetzt 14 Hekt-
ar zur Verfü-
gung: 4 wer-
den durch die 
70 Mitarbei-
tende (davon 
50 Prozent 
Menschen mit 
Bee inträch-
t i g u n g e n ) 
selbst bewirt-
schaftet, auf 
zwei weite-
ren Hektar 
befinden sich 

Auf dem Biohof wird Integrationsarbeit geleistet 

25 Jahre Gut Hebscheid
„Öcher Ökogärten“: Rund 100 
Menschen aus der Region pflan-
zen dort zum Beispiel Biotomaten 

oder Biokar-
toffeln an. 
Die VIA ist in-
zwischen zu 
dem größten 
Integrations-
unternehmen 
in Nordrhein-
W e s t f a l e n 
g e w a c h s e n . 
„ M e n s c h e n 
mit psychi-
schen Beein-
trächtigungen 
können auf 
eine sehr be-

reichernde Art in unsere Gesell-
schaft inkludiert werden, wenn 
man ihnen die Chance dazu gibt“, 
erläutert die Leiterin Maria Pou-
quett. 20 Auszubildende werden 
in 13 Berufen ausgebildet, auch ein 
Bioladen in der Viktoriaallee 2 ge-
hört dazu. Dort und auf dem Hof 
selbst werden die Bioprodukte 
verkauft. Auf Gut Hebscheid wer-
den auch viele Feiern veranstaltet, 
z.B. Hochzeiten. Und natürlich das 
eigene 25-jährige Jubiläum, das am 
Donnerstag, 23. August, mit ei-
nem großen „Tag der offenen Tür“ 
gefeiert wird.
Mehr Infos unter 
www.via-aachen.de

Biohof, Gastronomie, Einzelhandel, Aus
bildungsbetrieb und Integrationsarbeit 

– so vielfältig sind die Aufgaben von Gut 
Hebscheid
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi u. Do 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.

Herausgeber:
Evangelische Kirchengemeinde Aachen,
Frère-Roger-Str. 8-10, 52062 Aachen
v.i.S.d.P.: Martin Obrikat
Spendenkonto: IBAN: DE42 3905 0000 
0000 0002 16, BIC: AACSDE33XXX. Bitte 
unbedingt Verwendungszweck angeben.

Redaktion:
Axel Costard (ac)
gemeindebrief@evangelisch-in-aachen.de

Anzeigenmarketing:
Edda Neitz, Tel.: 0241/168 22 45,
webmaster@edda-neitz.de

Anzeigenverwaltung:
Ulrike Distelrath, 0241/453 110,
ulrike.distelrath@ekir.de 

Grafisches Konzept:
Dipl. Designerin Ute Küttner, Aachen 

Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bildnachweise: Titel: Lehmann, S. 3, 4: GEP, 
3, 5, 6, 18, 20, 21 (oben), 22: Axel Costard,  
7, 8: Ev. Familienbildungsstätte, 10, 11: Sarah 
Emmel, 19: Sir Gawain/Wikipedia, 21 (unten):  
South Africa The Good News/Wikipedia

erscheint sechsmal jährlich und wird auf 
Recycling-Papier gedruckt.
Auflage: 22.350 Exemplare
Sollte Ihnen kein Exemplar zugestellt
worden sein, wenden Sie sich bitte an:
Ulrike Distelrath, 0241/453 110

IMPRESSUM

EVANGELISCH
in Aachen



EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 201824

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

                                          

 

Es ist eine intensive Erfahrung und eine spannende 
Zeit wenn ein Kind in die  Familie kommt. Wir 
möchten Sie von Anfang an und rund um die Geburt 
sowie im ersten Lebensjahr und darüber hinaus 
begleiten und unterstützen. 

  

  

 

 

 

 
 

 

 

 

  
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

                        

 
 
 
 
 
 

Forum Familie 

Besondere Angebote
 

 wöchentliche Kreißsaalführung und Infoabend 
 Geburtsvorbereitende Akupunktur 
 Ambulanz für Schreibabys  

Haltgebende Eltern-Säugling-Begleitung 
 Vortragsreihe „Kinderärzte informieren“ 
 Vortrag Regulationsstörungen (Dr. Steinau) 

Schlafen, Schreien, Füttern - was ist  normal? 
 Seminar „Homöopathie in der Kindermedizin“ 
 Wissenswertes rund um den Kinderschlaf 
 Hebammensprechstunde 

 
 

 Gesundheitszentrum Treffpunkt Luise 
- Forum Familie - 
 

Telefon (0241) 414  -2205 
 

Hebammensprechstunde  
Termine nach Vereinbarung | Telefon (0241) 414  -2110 
 

Ambulanz für Schreibabys 
Termine nach Vereinbarung | Telefon (0241) 414  -2110 
Montag 14 – 19 Uhr | Dienstag 09 – 14 Uhr 
 

Jetzt  
neu  

eröffnet ! 

………………………………………………………………………………….. 

Von Anfang an und rundum versorgt Eltern werden 

Unser professionelles Team zeigt Eltern mögliche 
Wege, ihre Elternschaft aktiv zu gestalten und die 
Baby- und Kinderzeit zu genießen. Gleichzeitig 
besteht schon früh die Möglichkeit, sich mit andern 
Müttern und Vätern zu vernetzen. 


